
PR
O

G
R

A
M

M
:

A
nreise: individuell,  z.B

. A
nkunft 9:43 m

it Postauto 100 (B
ern ab 9:05)

10:00 Treffpunkt im
 H

otel K
rone in A

arberg, B
egrüssungskaffee

10:15 H
auptversam

m
lung im

 Salon R
om

and
11:15 D

ie K
unsthistorikerin Zita C

aviezel, H
auptautorin des dem

nächst bei 
der G

esellschaft für Schw
eizerische K

unstgeschichte erscheinenden 
K

unstdenkm
älerbandes über das A

m
t A

arberg, gibt eine Einführung
in die K

ulturgeschichte des Städtchens A
arberg und zeigt anhand von 

ausgew
ählten B

ildern die A
usw

irkungen der Juragew
ässerkorrektion

auf das heutige A
ussehen des O

rtes.
12:15 M

ittagessen im
 H

otel K
rone

14:15 Spaziergang m
it Frau C

aviezel im
 und um

 das Städtchen zum
 Them

a
vom

 M
orgen

R
eise nach A

arberg und zurück individuell. B
itte B

illetts selber lösen.
K

osten: Fr. 50.00 inkl. M
ittagessen (ohne G

etränke). G
äste: Fr. 60.00.

A
usrüstung: gutes Schuhw

erk, w
arm

 und dem
 W

etterbericht angepasst.
V

ersicherung ist Sache der Teilnehm
enden.

A
nm

eldung bis 19. Februar 2018 an N
iklaus v. Fischer, H

allerstrasse 43, 
3012 B

ern, e-m
ail n.v.fischer@

bluew
in.ch 

D
ie A

nm
eldung w

ird nach A
blauf der A

nm
eldefrist bestätigt.

!
_ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

A
N

M
ELD

U
N

G
 für die H

auptversam
m

lung vom
 24. Februar 2018

Ich m
elde ...... Personen zur H

V
 m

it R
ahm

enprogram
m

 an.

D
avon w

ünschen …
.Personen vegetarisches Essen.

N
am

e(n) …
…

…
…

…
…

…
…

…
…

…
…

…
…

…
…

…
…

…
…

......…
…

...

Telefon.............................................. M
ail............................…

…
…

…
.

D
atum

, U
nterschrift ...............................................................................

SG
G

K
    R

EG
IO

N
A

LG
R

U
PPE              B

ER
N

      FR
EIB

U
R

G
      W

A
LLIS

E
IN

L
A

D
U

N
G

 Z
U

R
 H

A
U

PT
V

E
R

SA
M

M
L

U
N

G
Sam

stag 24. Februar 2018 im
 H

otel K
rone in A

arberg

T
raktanden:

1.
Protokoll der H

V
 vom

 25. 2. 2017

2.
Jahresbericht des Präsidenten

3.
Jahresrechnung und R

evisionsbericht

4.
W

ahlen

5.
Tätigkeitsprogram

m

6.
V

aria 



J A
 H

 R
 E S B

 E R
 I C

 H
 T      2 0 1 7

V
orstand

D
ie Sitzungen konnten freundlicherw

eise w
iederum

 alle in den R
äum

lichkeiten des
B

üros M
oeri in der M

atte abgehalten w
erden (3. M

ai, 10. Juli, 7. Sept., 7. N
ov.). 

D
er V

orstand tagte w
eiterhin in unveränderter Zusam

m
ensetzung: M

onique Furrer 
(Protokoll), G

eorges H
erzog, Sim

one Jaccard, D
aniel M

oeri, M
aurin O

berholzer 
(K

asse), Thea van O
m

m
en-van W

oerkom
 und N

iklaus v. Fischer (Präsident). 
D

iesm
al fand die traditionelle R

etraite am
 13./14. im

 m
ehr als knietief verschneiten

La C
haux-d'A

bel statt. G
ast w

ar unser M
itglied R

enate Lorenz, die ehem
alige 

Leiterin der G
artenbauschule H

ünibach, w
elche sich in Thun im

 Projekt 'ärdele' 
engagiert. D

em
 entsprechend ging es in unseren G

esprächen um
 Form

en und 
H

erausforderungen von kollektivem
 G

ärtnern. 

A
nlässe 

Ebenfalls um
 dieses Them

a ging es am
 25. Februar anlässlich unserer 

H
auptversam

m
lung in W

orb, w
elche ich m

it grosser U
nterstützung von M

aurin 
O

berholzer organisierte. W
ir besuchten zuerst den H

of des 'R
adiesli', w

o vier junge
Leute zusam

m
en m

it etw
a hundert Interessierten kollektiv einen grossen G

arten 
bew

irtschaften und m
it den Erträgen einen 'G

m
üespäckli'-Service betreiben. 32 

M
itglieder und vier G

äste folgten der Einladung. A
nschliessend gingen der 

geschäftliche Teil und das M
ittagessen im

 extra für uns geöffneten R
estaurant 

B
raui über die B

ühne. A
m

 N
achm

ittag hatten w
ir dann die einzigartige 

G
elegenheit, uns von den D

am
en der B

esitzerfam
ilie, Eva und B

arbara Seelhofer, 
durch die eindrückliche A

nlage des alten Schlosses führen zu lassen, inklusive der 
B

esichtigung von allen R
äum

en im
 Turm

 bis zuoberst zum
 w

uchtigen D
achstuhl!

A
m

 6. M
ai ging es anlässlich unserer ersten Exkursion um

 die G
eschichte 

und die Folgen einer der ersten grossen Flussum
legungen. D

iese m
utige A

ktion 
vor über 300 Jahren, bekannt als K

anderdurchstich, sollte den verheerenden 
Ü

berschw
em

m
ungen nördlich der Stadt Thun ein Ende setzen. 29 Teilnehm

ende 
trafen sich an der B

ushaltestelle, überquerten nach einem
 kurzen A

ufstieg die 
scheinbar natürliche 'Schlucht' auf dem

 kleinen M
etallsteg und spazierten dann, 

vorbei an der Strättligburg, auf schm
alem

 W
eg über den G

rat m
it w

underbarem
 

B
lick auf den Thunersee und das ehem

alige Ü
berschw

em
m

ungs-gebiet. D
as von 

M
onique Furrer und Sim

one Jaccard organisierteFolgeprogram
m

 führte uns zum
 

Essen im
 R

estaurant Lam
m

. Im
 A

nschluss gab uns der K
unsthistoriker Jürg 

H
ünerw

adel eine Einführung in die G
eschichte des Landsitzes B

ellerive in G
w

att, 
w

elche m
it der Flusskorrektur in Zusam

m
enhang steht. A

nschliessend konnten w
ir 

uns einige Interieurs des G
ebäudes und die ganze G

artenanlage m
it eigenen A

ugen
ansehen, reich illustriert durch die lebendigen A

usführungen des Fachm
annes an 

verschiedenen ausgew
ählten Stellen. 

D
er 22. Juli führte uns w

ieder einm
al ins W

allis. 20 M
itglieder, 4 G

äste 
und ein K

ind liessen sich trotz drastisch angekündigter H
itze nicht von der 

W
anderung durch den Südhang zw

ischen R
ied-M

örel und G
reich abhalten. 

Zuerst m
achten w

ir B
ernhard M

argelisch, einem
 ehem

aligen Parkw
ächter des 

A
letschw

aldes, auf seinem
 H

of in der Sum
m

erseili einen B
esuch. Er erzählte 

uns sehr authentisch und ausführlich V
ieles aus der G

eschichte, der 
Landw

irtschaft und über die B
em

ühungen um
 den N

aturschutz der R
egion. D

ie 
V

erspätung liess uns nicht m
ehr viel botanisieren und das Pick-N

ick vor der 
Fahrt m

it der G
ondel w

urde kurz... D
afür genossen w

ir den K
affee m

it D
essert 

auf der Sonnenterrasse der B
äckerei Zurschm

itten oben auf der A
lp um

so m
ehr. 

U
nterw

egs auf die A
lp Fleschen konnten w

ir uns die beiden obersten Stufen der 
traditionell vierstufigen Landw

irtschaft ansehen und nachdem
 zum

 A
bschluss 

der glänzende Fünfliber im
 schönsten K

uhfladen platziert w
ar, traten w

ir 
individuell die R

ückreise an.
A

m
 9. Septem

ber fand in Thun unter dem
 Titel 'Frisch auf den Tisch' 

w
ieder eine gem

einsam
e Exkursion m

it Slow
food statt. M

aurin O
berholzer und 

Flavio Turolla führten den sorgfältig vorbereiteten A
nlass zusam

m
en m

it Thea 
van O

m
m

en und Sim
one Jaccard durch. Einm

al m
ehr w

ar die N
achfrage riesig, 

diesm
al sogar so, dass alle Plätze doppelt hätten besetzt w

erden können! 
D

eshalb haben sich die O
rganisierenden entschlossen, im

 Frühling 2018 eine 
W

iederholung anzubieten. D
reissig Personen kam

en in den G
enuss der 

Erstauflage: Zum
 A

uftakt m
achten w

ir auf dem
 Frischprodukte-M

ärit auf dem
 

R
athausplatz die Einkäufe. N

ach einer K
affepause ging es w

eiter zum
 

G
em

einschaftsgarten A
arefeld, w

o uns R
enate Lorenz vor O

rt das Projekt 
'ärdele' vorstellte. D

ann fuhren w
ir per B

us zur G
artenbauschule H

ünibach, w
o 

uns die Leiterin M
arianne Serena durch die A

nlagen führte. In der Zw
ischenzeit

w
urde aus den Einkäufen ein M

enu gezaubert, das A
ugen und G

aum
e 

verw
öhnte. Zum

 Schluss spazierten w
ir noch zu unseren M

itgliedern Tina und 
M

arkus K
rebser, w

elche uns in ihrem
 W

intergarten K
affee und 

selbstgebackenen K
uchen offerierten und einen B

lick in den äusserst 
reichhaltigen G

arten m
it Seeanstoss gew

ährten. K
ein W

under, braucht es für 
dieses Program

m
 noch eine Zw

eitauflage! 

D
ank (eine W

iederholung)
Es ist einfach schön, zusam

m
en m

it dem
 w

underbaren, tatkräftigen V
orstand 

solch einzigartige A
nlässe für unsere begeisterungsfähigen, vielseitig 

interessierten M
itglieder und gelegentlichen G

äste organisieren und durchführen
zu können! Ich w

eiss gar nicht, w
o ich m

it m
einem

 D
ank anfangen und 

aufhören soll. A
lle, die dazu gehören, sich dafür gew

innen lassen und 
m

itm
achen, haben ein Stück davon verdient! N

.v.F, 4.2.17




